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Musikalische Gestaltung: Christina Worthmann
Studierte Musik an der Hochschule für Musik und Theater Hannover mit den Hauptfächern Klavier und
Viola. Ihren künstlerischen Schwerpunkt setzte sie zunächst u. a. im Bereich klassische Liedbegleitung
(u. a. Korrepetition bei nationalen und internationalen Gesangswettbewerben). Zudem ist sie als Pianistin
und Sängerin an diversen Bühnenproduktionen beteiligt (aktuell: „Irrgarten und Labyrinth“, gefördert im
Rahmen der Gartenregion Hannover). Neben ihrer künstlerischen Tätigkeit ist C. W. Dozentin an der
CJDSchule Schlaffhorst-Andersen für Atem-, Stimm-und SprechlehrerInnen in Bad Nenndorf.

Anmeldung erforderlich mit beiliegender Antwortkarte an das
Forschungsinstitut für Philosophie Hannover
Frau Anna Maria Hauk M.A.
Gerberstraße 26
30169 Hannover
Tel. (0511) 1 64 09 10 · Fax (05 11) 1 64 09 40
e-mail: Hauk@fiph.de

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund der räumlichen Gegebenheiten begrenzt.
Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.



    ProgrammMacht Liebe sehend?

Verleihung der Preise für die Wissenschaftliche Preisfrage 2009
des Forschungsinstituts für Philosophie Hannover

Preisträger:
1. Preis: Dr. Chiara Piazzesi, Greifswald

2. Preis: Stanislas Bigirimana M.A., Heidelberg
3. Preis: Dr. Jannis Oberdieck, Bremen

12. September 2009
Dombibliothek Hildesheim

Domhof 30, 31134 Hildesheim

Kaffee
Musikalische Eröffnung

„Eine sehr moralische Autodroschke“ (Kästner/Worthmann); „Geständnis“ (Brandy/Worthmann);

„Erinnerung an die Marie A.“ (Brecht/Bruinier)

Begrüßung
Prof. Dr. Ulrich Hemel, 1. Vorsitzender des Vorstands der Stiftung Forschungsinstitut für Philosophie Hannover

Grußwort von Bischof Norbert Trelle

„Broken Bicycles“ (Waits); „Telepathie“ (Worthmann); „Pictures in a frame“ (Waits)

Laudatio auf die Preisträger
Prof. Dr. Thomas M. Schmidt, Mitglied des Vorstands und der Jury

Übergabe der Preise durch Bischof Norbert Trelle und Prof. Hemel

Talk-Runde mit den Preisträgern, dem Laudator und Ulrich Hemel
„Warum weinst du, kleine Marie“ (Kändler/Schmid); „Ich will nicht morgen schon“ (Gilbert/Heymann);

„Wegen Emil seine unanständ’ge Lust“ (Arendt/Strasser)

Empfang mit Imbiss

10.30

11.00

13.15


